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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

Mit der vorliegenden Ausgabe der PAFT halten Sie das zweite unserer bei-
den Tagungshefte in den Händen. Im September 2021 fand die Konferenz
des Bundesverbands Psychoanalytische Paar- und Familientherapie erstma-
lig rein virtuell statt. Die Tagung bedeutete die konsequente Fortführung
der 2018 ins Leben gerufenen »State-of-the-Art-Initiative«. Damals war die
Idee, das aktuelle Wissen in relevanten, und ganz unterschiedlichen klini-
schen Bereichen zu sammeln und zu diskutieren, und das in Form von
Arbeitsgruppen. Was wir im Verlauf der Tagung kennenlernen durften, sind
die Ergebnisse (oder vielmehr Zwischenergebnisse) derjenigen Arbeitsgrup-
pen, die sich über die drei Jahre getroffen hatten, die also aktiv waren bzw.
immer noch aktiv sind.

Es geht um eine Standortbestimmung: Wo stehen wir mit unseren
Konzepten und Veränderungswerkzeugen am Anfang der 20er Jahre des
21. Jahrhunderts? Gibt es eine Notwendigkeit zur Revision? Was sollte in-
tegriert werden? Gibt es schon Erfahrungen? Was könnte für die Zukunft
wichtig sein? Was ist unverzichtbar?

Während wir im letzten Heft zunächst die grundlagenorientierten Ta-
gungsbeiträge veröffentlicht haben, richten wir unser Hauptaugenmerk in
der vorliegenden Ausgabe den eher klinisch-anwendungsorientierten Über-
legungen.

Den Anfang machen drei Beiträge aus der Arbeitsgruppe »Familien-
psychosomatik«. Neben dem einführenden Vortrag von Günter Reich
werden zwei konkrete Anwendungsfelder illustriert – einmal die Psy-
chodermatologie (Susanne Dettmann) und dann die Kombination von
Familientherapie und KBT® bei der Behandlung der Anorexie (Anke Dal-
hoff).

Aus der Arbeitsgruppe »Sozialtherapie« folgt dann eine aktuelle Be-
zugnahme auf die Corona-Pandemie (Corina Rink & Ines Weirauch) und
anschließend beziehungsdynamische Überlegungen zur Schulpsychologie im
Kontext von Migration und Flucht (Joanna Wegerer & Joseph Kleinschnitt-
ger).
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Die Arbeitsgruppe »Familiendiagnostik« stellt im Weiteren den erar-
beiteten Ansatz einer Operationalisierten Psychodynamischen Diagnostik
(OPD) für Beziehungssysteme vor.

Die anwendungsorientierten Überlegungen finden ihren Abschluss in
Ausführungen zum familientherapeutischen Setting im Rahmen der analyti-
schen Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie (Elke Rosenstock-Heinz &
Christian Braeunlich).

Abschließend wird es dann mit »Amor und Psyche« (Elisabeth & Tho-
mas von Salis) noch einmal sehr grundlegend.

Viel Freude und Erkenntnis beim Lesen und Nachlesen!

Michael Stasch für die Vorbereitungsgruppe,
Heidelberg, im November 2022
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